
 

 

  Die                 zum „Traum-Seminar“ … 

  
Viele Menschen haben an ihrem Lebensende die bittere Erkenntnis:                  

    „Dass sie nicht ihr eigenes Leben, sondern das Leben der Andern,                             

           das des gesellschaftlichen „Normals“ gelebt haben.“  

… Dies passierte, weil sie ihre „eigenen“ Meinungen zur Grundlage ihrer 

Handlungen und ihres Wirkens und damit zum Bestimmer Ihres Lebens gemacht 

hatten; ohne zu wissen, dass diese „eigenen“ Meinungen in Wirklichkeit eine 

Fremd-Programmierung auf ihrer inneren Denk-Festplatte ( im Großhirn )  sind. 

Diese Fremdprogrammierung ist durch Suggestionen von außen entstanden… 

deren Grundlagen uns schon in der Wiege gelegt wurden ……. 

Das alles ist zudem die UR-Sache aller menschengemachten Probleme !  
 

Wirklich frei sein, ist nur mit Meinungsfreiheit möglich ; denn es gilt frei  von 

den „eigenen“ Meinungen in Dir zu sein, die die Entfaltung Deiner natürlichen 

Intelligenz und Deiner Fähigkeiten blockieren; aber im befreiten Zustand 

nützlich sein können. Wie diese Meinungsfreiheit erreicht werden kann, ist ein 

Seminarthema. Der Gegenspieler zu den Meinungen ist Dein Wille, mit dem Du 

das erkennen kannst, was Du eigentlich ( = gemäß Deiner Eigenart ) im Leben, 

haben, sein und erreichen willst.   

Das… was Deine innere Traum-Vison ausmacht; …..kann mit Worten nicht gesagt 

werden; dennoch kannst Du Das mit Deiner Bewusstheit erreichen und bewusst 

erleben; das ist Ziel dieses Seminars;…. also nicht was hinzufügen, sondern er-

kennen, was schon „Wunderbares“ da ist, in Dir!    

Und Du kannst üben, künftig Deinen innigsten und kühnsten Traum mutig in 

Dein Leben zu integrieren und zur Grundlage Deiner Ziele und Deines Wirkens 

zu machen, so dass Du jeden Tag zufrieden sagen kannst:  

                         “auch heute habe ich mich selbst verwirklicht“ 

…wo kämen wir denn hin, wenn alle immer nur sagen: „wo kämen wir denn 

hin?“  und keiner ginge um zu schauen, wohin wir denn kämen; wenn wir 

denn gingen… (Kurt Marti ) 

                               

 Mit herzlichen Grüßen    Susanne & Peter Zenz 

 


